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BUDGETPOSTEN

Wie stellen sich fixe und variabel Budgetposten grafisch dar, wenn wir sie in ein Koordinaten-
system eintragen, mit einer Y-Achse (Betragshöhe in CHF) und einer X-Achse (Zeitverlauf t)?

 
BUDGETPOSTEN

Nachstehend einige Einnahmen und Ausgaben der Berufslernenden Emma. Bitte kreuzen Sie an, 
ob es sich beim jeweiligen Posten um eine Einnahme oder Ausgabe und um eine fixe oder variable 
Grösse handelt:
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Vorfall

Lehrlingslohn

Busabo

Krankenkasse

Trinkgelder

Anteil Kostgeld an den elterlichen Haushalt

Finanzieller Zustupf vom Grosi,  
«weil Emma so lieb» sei

Ausgang (Eintritte, Drinks)

Jahresbeitrag Sportverein

Prämie des Chefs für einen Sondereinsatz Emmas

Kleiderkauf

Sparzins
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SCHULBUDGET

Lassen Sie sich von Ihrer Lehrkraft einen Auszug oder ein ganzes Schul-, Gemeinde- oder Ver-
einsbudget geben. Wie ist es aufgebaut? Welches sind die wichtigsten Einnahme- und Ausga-
beposten? Welche Grössen sind fix, welche variabel?

PERSÖNLICHES BUDGET FREI

Erstellen Sie Ihr persönliches Budget aufgrund des geschilderten Vorgehens frei, d.h. ohne eine 
Vorlage.

PERSÖNLICHES BUDGET VORLAGE

Gehen Sie auf https://budgetberatung.ch/vorlagen. Dort finden Sie eine Budgetvorlage für Ler-
nende, als PDF oder online. Füllen Sie diese für sich aus, und diskutieren Sie Ihre Zusammenstel-
lung zu Hause mit Ihren Eltern.

BUDGETRECHNER

Ebenfalls auf https://budgetberatung.ch/vorlagen finden Sie eine allgemeine Budgetvorlage. Fül-
len Sie diesen im Klassenverband für eine vierköpfige Familie mit einem Nettoeinkommen von 
CHF 6 000.– pro Monat aus. Vergleichen Sie Ihren Vorschlag mit dem Bugetbeispiel auf der selben 
Website.

MONATSBUDGET

Mit den gleichen Unterlagen können Sie nun, mit Unterstützung Ihrer Eltern, für Ihre eigene 
Familie ein Monatsbudget erstellen.
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BUDGET BERECHNEN

Der Gymnasiast Theo möchte sich nach der Matura einen grossen Wunsch erfüllen: einen zwei-
monatigen Sprachaufenthalt in Neuseeland mit anschliessend einem Monat «durchs Land Tram-
pen».

Er hat sich schon mal erkundigt, mit welchen Kosten er grob zu rechnen hat: 
» Flug (hin und zurück) CHF 1 500.–
» Sprachschule mit Familienaufenthalt (Halbpension, zwei Monate) CHF 2 300.–
» Taschengeld während Sprachkurs (für Ausflüge, Mittagsverpflegung, Ausgang) CHF 2 400.– 

Für die Rundreise werden anfallen (alle Angaben in NZD, New Zealand Dollar): 
» Transport NZD 500.–
» Verpflegung NZD 1 200.–
» Unterkunft NZD 1 080.–
» Sonstiges NZD 300.

Für Unvorhergesehenes (inkl. Währungsschwankungen und Teuerung in den kommenden Jahren) 
schlägt Theo 10 % der Gesamtkosten als Reserve drauf.

In der Schweiz hat Theo die folgenden monatliche Einnahmen und Ausgaben budgetiert: 
» Taschengeld CHF 300.–
» Nebenjob als Webdesigner CHF 500.–
» Zuwendungen zum Geburtstag und an Weihnachten CHF 50.–
» ÖV-Abo CHF 80.–
» Verpflegung CHF 160.–
» Coiffeur CHF 45.–
» Ausgang CHF 200.–
» Sonstiges CHF 150.–
» Kleider, Schuhe, Krankenkasse, Handy, Lehrmittel und Ferien  

werden von den Eltern finanziert.

Kann sich Theo nach weiteren drei Jahre Schule den Sprachaufenthalt leisten? – Was muss er 
allenfalls tun?

2.8
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BUDGET BERECHNEN

Sie wollen, zusammen mit einigen anderen begeisterten Partygängern,  ein grosses Schulfest or-
ganisieren und erstellen aufgrund einiger Angaben ein erstes Grobbudget. Ihr Ziel ist es zu er-
mitteln, wie viele Eintritte Sie mindestens verkaufen müssen, um die Gewinnschwelle (den Break 
Even) zu erreichen, um also weder mit einem Gewinn noch mit einem Verlust abzuschliessen.

Die folgenden fixen Kosten werden anfallen: 
» Saalmiete (Aula, inkl. anschliessendes Putzen) CHF 500.–
» Versicherungen und Bewilligungen CHF 250.–
» Gage für Band CHF 1200.–
» Werbung (Plakate und Flyer) CHF 1000.–
» Dekoration CHF 500.–
» Administration CHF 300.–

Die variablen Kosten sind: 
» Getränke CHF 10.– und Snacks CHF 8.– pro Person. 

Ein Eintritt kostet CHF 25.– (inkl. Getränke und Snacks)

EINNAMEN- UND AUSGABENSTRUKTUR

Berechnen Sie aufgrund Ihres persönlichen Budgets gemäss 2.4 oder 2.5 Ihre Einnahmen- und 
Ausgabenstruktur (d.h. die prozentuale Aufteilung Ihrer Budgetposten auf der Einnahmen- und 
Ausgabenseite). Bilden Sie aufgrund der entsprechenden Strukturen aller Schülerinnen und 
Schüler einen Klassendurchschnitt. 

Vergleichen Sie Ihre persönliche Situation mit diesem Klassenschnitt und ziehen Sie daraus 
Schlüsse.
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LIK

Der Landesindex der Konsumentenpreise (LIK) ist in der Schweiz ein wichtiges Instrument, um 
die Teuerung zu ermitteln. Der LIK basiert auf einem Warenkorb, der die Ausgabenstruktur des 
Haushalts eines «Unselbständigerwerbenden» (lies: eines Angestellten) wiedergibt. Hier ist dieser 
Warenkorb von 2022 und 1966 dargestellt. Welche deutlichsten Verschiebungen in der Ausgaben-
struktur stellen Sie innert dieser rund 50 Jahre fest?
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LIK  
Warenkorb 
und Gewichte 
2022

Quelle
RSW 19

LIK  
Warenkorb 
und Gewichte 
1966

Quelle
RSW 12

 4.6 %  Gesundheitspflege

 9 %  Verkehr
 
 32.5 %  Nahrungsmittel und  

alkoholfreie Getränke

 3.5 %  Alkoholische Getränke  
und Tabakwaren

 23 % Wohnen und Energie

 7 % Hausrat und laufende  
Haushaltsführung

 13 % Bekleidung und Schuhe

 5 % Bildung und Unterhaltung

 2.4 %  Körperpflege

5.883 % Sonstige Waren und Dienstleistungen

12.608 % Nahrungsmittel und  
alkoholfreie Getränke

3.482 % Alkoholische Getränke und Tabak

2.691 % Bekleidung und Schuhe

26.595 % Wohnen und Energie

4.518 % Hausrat und laufende  
Haushaltsführung

16.671 % Gesundheitspflege

10.976 % Verkehr

3.029 % Nachrichtenübermittlung

6.775 % Freizeit und Kultur

0.949 % Unterricht

5.823 % Restaurants und Hotels


